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1 Einleitende Vorbemerkungen zur Anlage und Verwendung dieses Readers 

 

Eine Facharbeit zu schreiben, ist zunächst einmal die Verpflichtung fast jedes Oberstu-

fenschülers während der Q-Phase.1 Zugleich ist eine Facharbeit aber in schulischen Zu-

sammenhängen auch ein eher seltenes Format der Leistungsüberprüfung, das einerseits 

viele Möglichkeiten bietet, andererseits aber auch Unsicherheiten bei Schülerinnen und 

Schülern in Bezug auf die Herangehensweise an die Arbeit und das eigentliche Schreiben 

hervorruft. 

Diesem Umstand möchten wir am Gymnasium Am Löhrtor mit dem vorliegenden Reader 

Rechnung tragen und den Schülerinnen und Schülern der Q1 eine Möglichkeit zur ver-

tieften Information bieten, die all das noch einmal aufnimmt und bündelt, was im Rah-

men der Workshops besprochen worden ist. 

Wichtig ist aber vor allem, dass der Reader als Erstinformation dient und keinesfalls das 

individuelle Gespräch zwischen den Lernenden und Betreuenden ersetzen kann oder 

will. Darüber hinaus erfüllt der Reader eine weitere Funktion neben der angesprochenen 

Information: Er ist selbst in Layout und Formatierung als Facharbeit konzipiert und dient 

so als Beispiel, wie eine fertige Facharbeit aussehen kann. 

2 Ziele und Zweck einer Facharbeit 

 

Die Sekundarstufe II knüpft an die Arbeit der Sekundarstufe I an und vertieft sie. Die 

bspw. mit der Wahl der LK-Fächer einhergehenden Spezialisierungsmöglichkeiten schaf-

fen individuelle Schwerpunkte und dienen der Vorbereitung auf das Berufs- und Arbeits-

leben sowie der Vorbereitung auf ein Studium.2 Gerade in diesem Zusammenhang soll 

die Facharbeit einen besonderen Beitrag leisten, da sie als grundlegend andere Form der 

Leistungsüberprüfung die Möglichkeit zur vertieften Auseinandersetzung mit einem 

selbstgewählten Thema in einem selbstgewählten (schriftlich belegten) Fach bietet und 

in Stil, Layout und inhaltlicher Ausrichtung die Form des wissenschaftlichen Arbeitens in 

späteren Studienarbeiten aufgreift. So soll auch die Facharbeit in der gymnasialen Ober-

stufe ihren Beitrag zur Herstellung der bereits angesprochenen allgemeinen Studienfä-

higkeit leisten. 

                                                             
1 „In der Qualifikationsphase wird nach Festlegung durch die Schule eine Klausur durch eine 
Facharbeit ersetzt. Die Verpflichtung zur Anfertigung einer Facharbeit entfällt bei Belegung eines 
Projektkurses.“ (APO-GOSt §14, Abs. 3) 
2 Vgl. APO-GOSt §1, Abs. 2. 
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3 Vorgehensweise vor dem Beginn des Schreibens 

3.1 Termine 

 

Die Facharbeit am Gymnasium Am Löhrtor ersetzt immer die erste Klausur im zweiten 

Halbjahr des ersten Jahres der Qualifikationsphase. Die Fachwahlen (Erst-, Zwei- oder 

Drittwunsch) finden im November des ersten Halbjahres statt und werden durch die 

Jahrgangsstufenleitung und die Oberstufenkoordination ausgewertet. Die Veröffentli-

chung der Zuteilung erfolgt im Anschluss daran Ende November statt. Prinzipiell ist es 

auch möglich, an den Kooperationsschulen (Peter-Paul-Gymnasium, Gymnasium Auf der 

Morgenröthe) die Facharbeit im LK-Bereich zu schreiben. Diese Wünsche werden im 

Rahmen einer Konferenz der Oberstufenkoordinationen aller drei Schulen besprochen. 

Der zeitliche Rahmen für eine Facharbeit beträgt insgesamt ca. drei Monate. In diese 

drei Monate fallen auch die Themenfindung bzw. genaue -ausformulierung und der 

Schreibprozess. Die genauen Termine werden in jedem Jahr durch die Jahrgangsstufen-

beratungs-Lehrerinnen und -Lehrer den entsprechenden Stufen mitgeteilt. 

3.2 Themenfindung und Themenformulierung 

 

Die Themenfindung und Themenformulierung kann durchaus schon beginnen, bevor die 

Wahlen zur Facharbeit begonnen haben. Erste Gedanken zu inhaltlichen und themati-

schen Vorgaben können schon sehr frühzeitig mit der entsprechenden Fachlehrerin / 

dem entsprechenden Fachlehrer besprochen werden. Die abschließende Formulierung 

findet in diesem Zusammenhang immer mit den Fachlehrerinnen bzw. Fachlehrern statt. 

In der Regel umfasst die Themenformulierung jedoch immer eine grundlegende Frage- 

oder Problemstellung, die in enger Absprache mit den betreuenden Fachlehrerinnen 

und Fachlehrern getroffen werden muss und keinesfalls eigenmächtig verändert werden 

darf. Allgemein sollte beachtet werden, dass das Thema nicht zu umfassend gewählt 

wird, sodass eine dem Thema angemessene Bearbeitung auf 8-12 Seiten möglich er-

scheint. 

3.3 Informationssammlung und Recherche 

 

Dem eigentlichen Schreibprozess gehen die Informationssammlung und die Recherche-

arbeit voran. Konkret bedeutet das, dass man zunächst beginnt, sich nach der Vorformu-

lierung eines möglichen Themas recht bald an die Sammlung von Informationen zum 

Thema und ggf. auch zu verwandten Themen begibt. Erste Anlaufstellen für eine Orien-
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tierung und Suche geeigneter Literatur bzw. Quellen sind Fachlexika, die auf Empfehlung 

der betreuenden Lehrkraft herangezogen werden können. Diese Lexika sind für viele 

Fächer in der Schülerbibliothek vorhanden, können aber auch problemlos in der Univer-

sitätsbibliothek der Uni Siegen eingesehen werden. Hier bietet es sich unbedingt auch 

im Rahmen der Facharbeitsrecherchen an, einen UB-Ausweis zu beantragen.3  

Eine weitere wesentliche Anlaufstelle ist natürlich das Internet. Die Informationen, die 

hier zu gewinnen sind, können jedoch von sehr unterschiedlicher Qualität sein. Daher ist 

vor der Verwendung von Informationen einer Website in jedem Fall die betreuende 

Lehrkraft zu kontaktieren. Mindestens jedoch sollte das Wissen, das man aus dem Netz 

entnommen hat, durch mindestens eine weitere Quelle abgesichert werden. Online-

Lexika wie Wikipedia sind zwar beliebte Recherchepools zu Erstinformation, genügen 

aber keineswegs als einzige Grundlage für eine wissenschaftliche Arbeit. Besonderes 

Augenmerk kann jedoch gerade bei Wikipedia auf den Schluss des jeweiligen Artikels 

gelegt werden, in dem die Autorinnen und Autoren ihre eigenen Quellen offenlegen. 

Diese können dann mglw. den Ausgangspunkt für weitere Recherchen bilden. Jedoch gilt 

auch hier, dass zur Sicherheit ein Gespräch mit der betreuenden Lehrkraft unbedingt 

empfohlen wird. 

4 Vorgehensweise während des Schreibprozesses 

4.1 Das Erstellen eines Inhaltsverzeichnisses 

 

Das Erstellen eines Inhaltsverzeichnisses bzw. einer Gliederung ist der nächste Schritt 

nach der Themenfindung und -formulierung. Sie soll aber in ihrer Erstversion keineswegs 

den letzten Arbeitsstand abbilden. Das heißt, eine Gliederung kann sich im Laufe einer 

Facharbeit entwickeln und verändern – und das soll sie auch. 

4.1.1 Sinn und Zweck des Inhaltsverzeichnisses 

 

Ein Inhaltsverzeichnis erfüllt zwei Zwecke. Es dient zunächst der Leserin / dem Leser der 

Arbeit als Orientierung und verschafft einen Überblick über die Schwerpunkte. Neben 

dieser Funktion für Leserinnen und Leser erfüllt es aber noch weitere wichtige Funktio-

nen für die Verfasserin / den Verfasser: Das Inhaltsverzeichnis gibt eine Übersicht über 

das, was schon geschafft wurde und über das, was noch ansteht. Darüber hinaus ordnet 

                                                             
3 Für Informationen zu Beantragung eines UB-Ausweises siehe https://www.ub.uni-
siegen.de/index.php?id=bibliotheksausweis&L=1%22#c2125 (Abruf: 27.10.2021)  
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es die eigenen Gedanken und gibt der Arbeit eine Struktur. Das Inhaltsverzeichnis ist 

somit das Grundgerüst einer schriftlichen Arbeit, das im Anschluss durch den Fließtext 

mit Inhalt „gefüllt“ werden muss. Nach der Themenfindung und der Recherche bildet 

das Inhaltsverzeichnis den Übergang vom Planen zum Schreiben. Gleichzeitig kann und 

soll eine solche Gliederung nicht „in Stein gemeißelt“ sein. Sie muss immer wieder an 

neue Erkenntnisse angepasst, in der Reihenfolge verändert und überarbeitet werden, da 

die Arbeit selbst als Prozess angelegt ist und das Inhaltsverzeichnis bzw. die Gliederung 

Teil eines solches Optimierungs- und Gestaltungsprozesses ist. 

4.1.2 Hinweise zum Anlegen eines Inhaltsverzeichnisses 

 

Ein Inhaltsverzeichnis ist ein unverzichtbarer Bestandteil der Facharbeit und speist sich 

aus dem, was die Recherche ergeben hat. Das heißt, dass die Informationen, die man 

schon herausgefunden hat, hier zunächst einmal thematisch gebündelt dargestellt wer-

den. Dabei gibt es einige Fixpunkte, die den Rahmen rund um die Gliederung bilden. 

Diese sind „Einleitung“ und „Fazit“4 als Teile des Fließtextes sowie das „Literaturver-

zeichnis“ und ggf. der „Anhang“ als abschließende Teile der Arbeit.5  

Besonders wichtig ist, dass die Kapitelüberschriften mit dem Inhaltsverzeichnis überein-

stimmen, daher  empfiehlt es sich, ein automatisches Inhaltsverzeichnis zu erstellen. 

Anleitungen dazu finden sich reichlich auf einschlägigen Videoplattformen.6 Grundsätz-

lich sollen in der folgenden Anleitung aber einige Hinweise gegeben werden, wie ein 

solches automatisiertes Inhaltsverzeichnis erstellt werden kann: 

1. Fertige eine Erstversion deines Inhaltsverzeichnisses in einem separaten Doku-

ment oder handschriftlich als Orientierung an. 

2. Nutze diese Erstversion in deiner Arbeit, indem du die Überschriften im Fließtext 

deiner Arbeit verwendest. 

3. Markiere nun die Überschrift des Kapitels und wähle unter dem Reiter „Start“ 

die entsprechende Überschriftart aus (Beispiel siehe unten). Führe diesen Vor-

gang für jedes Kapitel und Unterkapitel durch. Wichtig: Kapitelüberschriften 

werden mit der Überschrift 1 (links) markiert, Unterkapitel 1 (z.B. 4.1) werden 

                                                             
4 Natürlich können diese Punkte auch anders benannt werden. Aus einer „Einleitung“ können 
bspw. auch „Einführung“ und „Einleitende Gedanken“ bzw. „Vorüberlegungen“ werden. Ebenso 
kann die Bezeichnung des Fazit-Kapitels variiert werden. 
5 Auch diese Bezeichnungen können variiert werden. 
6 Siehe bspw. Inhaltsverzeichnis Word in nur 4 Minuten: 
https://www.youtube.com/watch?v=2aktyVwt01M (Abruf: 28.10.2021) 
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mit Überschrift 2 (Mitte) markiert und weitere Unterkapitel (z.B. 4.1.1) werden 

mit Überschrift 3 markiert. 

 

4. Wechsle nun den Reiter zu „Verweise“ (bei Word 2010) oder zu „Referenzen“ 

(neueres Word) und wähle ganz links „Inhaltsverzeichnis“. Bei den Wahlmög-

lichkeiten solltest du zwischen den ersten beiden angebotenen Varianten wäh-

len. 

 

Ob das Inhaltsverzeichnis im Fortgang der Arbeit erstellt wird, oder die Markierungen 

erst am Schluss vorgenommen werden, hängt von den persönlichen Vorlieben der 

Schreiberin / des Schreibers ab. Wichtig ist in beiden Fällen die Aktualisierung des In-

haltsverzeichnisses. Durch Klicken in das Inhaltsverzeichnis wird das Verzeichnis mar-

kiert. Anschließend klickst du auf den Reiter „Tabelle aktualisieren“ und dann musst du 

wählen, ob es nur um eine Aktualisierung der Seitenzahlen oder um eine Aktualisierung 

des gesamten Verzeichnisses gehen soll. Die Aktualisierung des gesamten Verzeichnisses 

ist auf jeden Fall zum Abschluss der Arbeit angeraten. 

1 



 
 

6 

s  

In der Regel wird, wie auch in dieser Arbeit, ein nummerisches Inhaltsverzeichnis ver-

wendet. Aber auch hier gilt, dass mit den betreuenden Fachlehrerinnen und Fachlehrern 

Rücksprache zu halten ist. 

4.2 Das Zitieren 

 

Zitate sind etwas ganz Normales in wissenschaftlichen Arbeiten und nicht nur erlaubt, 

sondern absolut erforderlich. Jedoch müssen alle Zitate mit einem Nachweis versehen 

werden, der offenlegt, woher ein Zitat stammt. So umgeht man den Vorwurf eines Pla-

giats.7 

4.2.1 Die Arten von Zitaten 

 
Man unterscheidet im Wesentlichen zwischen drei verschiedenen Zitationsarten. Da ist 

zunächst das direkte Zitat, bei dem es sich „um die exakte, wortwörtliche Übernahme 

von Texten, Textabschnitten aber auch Tabellen, Diagrammen oder Karten aus einer von 

Ihnen bearbeiteten Quelle“8 handelt. Diese Zitationstechnik sollte natürlich nur einen 

vergleichsweise kleinen Teil der Arbeit ausmachen, da sonst eine eigene Leistung nicht 

mehr nachweisbar wäre. Wörtliche Zitate werden immer in Anführungsstriche gesetzt 

(„…“). Wenn ein Zitat gekürzt werden muss, werden die Auslassungsstellen mit eckigen 

Klammern ([…]) deutlich gemacht. Wenn ein wörtliches Zitat in einen Satz integriert 

                                                             
7 Vgl. Uhlenbrock, Karlheinz, fit fürs abi. Oberstufenwissen Referat und Facharbeit, Braunschweig 
2018, S.86. 
8 Uhlenbrock, 2018, S. 87. 
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werden soll (siehe Beginn des Kapitels 4.2.1), muss es syntaktisch in den bestehenden 

Satz hineinpassen. 

Unter indirekten Zitaten dagegen versteht man jede Variante, mit der fremdes Wissen in 

eigenen Worten wiedergegeben wird.9 Sie werden bspw. verwendet, wenn der eigene 

Text zwar selbstständig formuliert worden ist, in seinen Grundzügen aber auf Ausfüh-

rungen basiert, die in anderen Quellen gelesen worden sind. Diese Zitate stehen nicht in 

Anführungszeichen. Bei Belegen wird diesen Zitaten ein „Vgl.“ ( Vergleiche) vorange-

stellt. Die entsprechende Variante ist in Fußnote 9 zu finden. In diesem Zusammenhang 

soll nicht unerwähnt bleiben, dass Fußnoten immer mit einem Punkt enden. 

4.2.2 Varianten von Zitaten 

 

Grundsätzlich gelten darüber hinaus folgende Regeln: Es ist mit der betreuenden Fach-

lehrerin / dem betreuenden Fachlehrer abzusprechen, welche Zitiervariante gewählt 

werden soll. Gemeinhin gibt es zwei Varianten: Das naturwissenschaftliche und das geis-

teswissenschaftliche Verfahren. 

Beim naturwissenschaftlichen Verfahren (auch Harvard-Verfahren genannt) wird die 

Quelle in der Regel eingeklammert im Fließtext als Kurzbeleg angeben. (vgl. Uhlenbrock, 

2018, S. 91  so kann es aussehen). 

Das geisteswissenschaftliche Verfahren führt den Quellnachweis in der Regel in Form 

von Fußnoten. Dazu wird nach dem Anführungszeichen des direkten Zitats bzw. dem 

Satz- oder Absatzende eines indirekten Zitats eine hochgestellte Ziffer gesetzt.10 Der 

Kurzbeleg sieht genauso aus wie beim Harvard-Verfahren. Jedoch ist zu beachten, dass 

immer, wenn eine Quelle zum ersten Mal verwendet wird, ein ausführlicher Beleg anzu-

fügen ist.11 Im Anschluss kann mit Kurzbelegen wie in den Fußnoten 8 und 9 gearbeitet 

werden. 

4.3 Überarbeitung der Gliederung 

 

Eine Gliederung wird im Verlaufe der Arbeit sicherlich immer wieder überarbeitet, er-

gänzt, verbessert und überdacht. Dass sich eine Gliederung bzw. ein Inhaltsverzeichnis 

immer verändern, ist ein normaler Prozess und sollte dich nicht irritieren. Auf keinen Fall 

jedoch sollten mehrere Inhaltverzeichnisse parallel verwendet werden, da dies nur un-

nötig verwirrt. Überarbeitungen und Änderungen eines mit den betreuenden Fachlehre-

                                                             
9 Vgl. Uhlenbrock, 2018, S. 96. 
10 Bei „Word“ ist diese Funktion unter dem Reiter „Verweise“  „Fußnoten einfügen“ zu finden. 
11 Siehe dazu beispielsweise Fußnote 7. 
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rinnen und Fachlehrern besprochenen Inhaltsverzeichnisses geschehen am besten nur 

nach nochmaliger Rücksprache. 

5 Form und Layout der Facharbeit 

 

Form und Layout der Arbeit entsprechen den Vorgaben, die allen Schülerinnen und 

Schüler auf dem Handout, das zusammen mit dem Facharbeit-Wahlzettel ausgeteilt 

wird, vorliegen. Dennoch sollen auch hier noch einmal die Vorgaben gebündelt zusam-

mengefasst werden. Auch hier gilt, dass diese Vorgaben den Konsens darstellen; falls es 

jedoch Sonderwünsche der betreuenden Fachlehrerinnen und Fachlehrer gibt, sind die-

se zu berücksichtigen. 

5.1 Ränder, Schriftart, Zeilenabstand und Umfang der Arbeit 

 

Die einzustellenden Randabstände betragen bei Facharbeiten oben 2,5 cm, unten 2cm, 

links 2cm und rechts 5cm. Die Einstellungen erfolgen über den Reiter „Seitenlayout“ (1), 

dann auf „Seite einrichten“ (2) klicken und die angegebenen Einstellungen (3) auswäh-

len.  

 

Geeignete Schriftarten für die Facharbeit sind Times New Roman (Schriftgröße 12), 

Arial (Schriftgröße 11), Calibri (Schriftgröße 11) oder Cambria (Schriftgröße 12). Der 

Zeilenabstand beträgt in jedem Fall 1,5. 
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5.2 Aufbau des Deckblatts 

 

Das Deckblatt sollte neutral, zweckmäßig und übersichtlich gestaltet sein. In jedem Falle 

muss das Thema in angemessener Form in den Mittelpunkt gerückt werden. Ferner ent-

hält das Deckblatt Angaben zum Namen des / der Abfassenden, zu Jahrgangsstufe und 

Kurs, in dem die Arbeit geschrieben wird, zum Schuljahr, in dem die Arbeit verfasst wird 

sowie zur betreuenden Fachlehrerin / zum betreuenden Fachlehrer. Ein Beispiel für ein 

angemessenes Deckblatt ist im Anhang zu finden. Den Schlusspunkt des Deckblattes 

bildet das Datum der Abgabe der Facharbeit.  

5.3 Einfügen von Seitenzahlen 

 

Das Einfügen von Seitenzahlen erfolgt über den Reiter „Einfügen“. Anschließend wird 

„Seitenzahl“ angeklickt. Hier kann die Position der Seitenzahl ausgewählt werden. Es 

bietet sich an, die Ziffern an das Ende jeder Seite mittig oder rechts zu setzen. Die Sei-

tenzählung beginnt ab dem Fließtext mit „1“. Die Anleitung zur richtigen Einrichtung ist 

unter der folgenden Fußnote zu finden.12 

5.4 Einleitung, Hauptteil und Schluss / Fazit 

 

Die Einleitung einer Facharbeit besteht aus bis zu drei Bestandteilen: Ausformulierung 

des Themas, Erläuterung der Motivation/des zugrundeliegenden Interesses, sich mit 

dem gewählten Thema auseinanderzusetzen sowie des erhofften Erkenntnisgewinns. In 

eigenen Worten kann hier auch schon ein Ausblick auf das im Hauptteil zu Erwartende 

formuliert werden, sodass hier bereits der „rote Faden“ und der Zusammenhang der 

einzelnen Abschnitte zur übergeordneten Frage-/Problemstellung erkennbar wird. 

Auf die Einleitung folgen eine Hinführung zur Thematik, die beispielsweise in einer Erläu-

terung des historischen Hintergrundes, der zugrundeliegenden Theorie oder in biogra-

phischen Anmerkungen zu einer wesentlichen Person bestehen kann und der Hauptteil. 

Der Hauptteil besteht in einer strukturierten Darlegung der Erkenntnisse hinsichtlich der 

selbstgewählten Frage-/Problemstellung. 

Das abschließende Kapitel der Facharbeit bildet in der Regel der Schluss bzw. das Fazit. 

Hier erfolgen eine knappe Zusammenfassung der Arbeitsergebnisse sowie eine Reflexion 

des eigenen Arbeits- und Erkenntnisprozesses.  

                                                             
12 https://praxistipps.chip.de/word-seitenzahlen-ab-seite-3-nummerierung-von-1-
beginnend_13549 (Abruf 10.11.2021). 
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5.5 Das Literatur- und Quellenverzeichnis 
 

Das Literatur- und Quellenverzeichnis bildet als das letzte Kapitel den Abschluss der Ar-

beit. Hier werden noch einmal alle verwendeten Quellen, Texte, Websites und Ähnliches 

in vollständiger Form aufgelistet. Wichtig ist, dass hier tatsächlich nur diejenigen Quel-

len, Texte, Websites aufgeführt werden, die tatsächlich in der Arbeit direkt oder indirekt 

zitiert worden sind. Die Sortierung erfolgt alphabetisch nach den Nachnamen der Auto-

rinnen und Autoren. An das Ende jeder vollständigen Angabe wird ein Punkt gesetzt. 

Sind Name der Verfasserin / des Verfassers der Quelle unbekannt, so wird statt des Na-

mens „o.V.“13 gesetzt. 

5.6 Die Selbstständigkeitserklärung14 

 

Die Selbstständigkeitserklärung ist der letzte Teil der Arbeit, der jedoch nicht mehr zum 

eigentlichen Text hinzugezählt wird. Aus diesem Grund wird diese Erklärung auch nicht 

im Inhaltsverzeichnis aufgeführt. Die für Facharbeiten am Gymnasium Am Löhrtor zu 

verwendende Variante befindet sich im Anhang dieses Readers. Sie kann genauso aus-

gedruckt und verwendet werden. Natürlich ist auch eine Anpassung an das Layout der 

eigenen Arbeit möglich. 

6 Abschließende Bemerkungen 

 

Dieser Reader soll, wie in den Vorbemerkungen bereits betont, eine Hilfe und ein Leitfa-

den vor und während der Facharbeit sein. Grundsätzlich jedoch ist jede Arbeit ein Pro-

dukt einer individuellen und selbstständigen Auseinandersetzung mit einem Thema. Die 

grundlegende Voraussetzung für eine gelungene Facharbeit bildet somit der Faktor 

„Zeit“: Zeit für die eigene Recherche, Zeit für die persönliche Auseinandersetzung, Zeit 

für das Schreiben, Zeit für Gespräche, Zeit für die Formalia und – das wird gern verges-

sen – Zeit für die Überarbeitung, Korrektur, Ergänzung und Verbesserung. Daher kann 

der letzte Appell dieses Readers nur darin bestehen, sich an den Zeitplan, der zusammen 

mit den Wahlbögen ausgegeben wurde, zu halten bzw. sich mindestens daran zu orien-

tieren, damit das Ergebnis für alle Seiten zufriedenstellend werden kann. 

                                                             
13 Ohne Verfasser. 
14 Siehe Anhang S. II. 
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Anhang 

Beispiel Deckblattentwurf 

 

                                   

Gymnasium Am Löhrtor der Stadt Siegen 

 

 

 

 

Facharbeit 

 

Titel der Arbeit 

Untertitel 

 

 

 

verfasst von 

Marie Mustermann 

 

 

 

 

 

Kurs:      

Betreuende Lehrkraft:    

Abgabetermin:   



 

II 

Selbstständigkeitserklärung 
zu Facharbeiten am Gymnasium Am Löhrtor 

 

 

 

 

Hiermit versichere ich, ______________________________, dass ich die vorlie-

gende Facharbeit mit dem Thema ______________________________________ 

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________ 

selbstständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und 

Hilfsmittel verwendet habe. Darüber hinaus erkläre ich hiermit, dass ich alle 

sinngemäßen und wörtlichen Zitate als solche kenntlich gemacht habe. 

 

 

 

________________________  ______________________________ 

(Ort, Datum)     (Unterschrift) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

III 

Checkliste Facharbeit Gymnasium Am Löhrtor 
 

Checkliste Erledigt 
Formale Gesichtspunkte 

Alle Teile sind enthalten:  
 Deckblatt  
 Inhaltsverzeichnis mit allen relevanten und abgesprochenen As-

pekten. 
 Literaturverzeichnis (in alphabetischer Reihenfolge). 
 Selbstständigkeitserklärung. 

Text und Nachweise: 
 Alle Teile der Arbeit, die aus anderen Werken entnommen sind, 

sind mit entsprechenden Nachweisen / Belegen versehen worden. 
 Gibt es einen „roten Faden“ in der Arbeit? Bauen die einzelnen 

Kapitel logisch aufeinander auf und passen die Inhalte der Kapitel 
zu den Überschriften? 

 Wenn eine Leitfrage vorhanden ist: Wird sie abschließend diffe-
renziert beantwortet? 

 Wurden die Vorgaben bzgl. Rändern, Schriftgrößen, Abständen, 
Zitiertechniken beachtet? 

 

Inhaltliche Gesichtspunkte 
Die Einleitung enthält … 

 … die wesentlichen Ziele, ggf. die Leitfrage / grundlegende „Hy-
po)These der Arbeit. 

 … den Schwerpunkt der inhaltlichen Analyse, Darstellung oder In-
terpretation (Thema eingrenzen, Aufbau begründen). 

 … die Einordnung des Themas in einen größeren Zusammenhang, 
Sinn des Themas  Warum genau dieses Thema? 

 … Anmerkungen zum methodischen Vorgehen: Gab es Umfragen? 
Wie ist die Arbeit aufgebaut? Wie wird in der Arbeit vorgegangen? 

Der Schlussteil enthält / zeigt… 
 … eine Zusammenfassung und Reflexion der Arbeitsergebnisse  
 … kritische Distanz zu den eigenen Ergebnissen und Urteilen.  
 … Bezüge zu den in der Einleitung formulierten Zielen.  
 … eine evtl. kritische Reflexion des methodischen Verfahrens • 

Ausblick (Könnte es nach dieser Arbeit weitere mögliche Untersu-
chungen in diese Richtung geben?). 

 

Sprachliche Gesichtspunkte 
Folgende Aspekte wurden beachtet: 

 Beherrschung der Fachsprache (sinnvoll eingesetzte Fachbegriffe, 
klare Definition und Erklärung sowie Verwendung von Fachbegrif-
fen). 

 Verständlichkeit (nachvollziehbare Gedankengänge, geeigneter 
Satzbau / passende Wortwahl). 

 Präzision und Differenziertheit des sprachlichen Ausdrucks (präzi-
se Formulierung von Schlussfolgerungen, sorgfältige Begründun-
gen von Thesen, Verwendung von Fachwörtern im richtigen Kon-
text, Herstellen von schlüssigen Bezügen).  

 Sinnvolles Einbetten von Zitaten und Materialien in den Text 
(sinnvolle Verarbeitung der Zitate, Vermeidung überflüssiger Zita-
te). 

 Gammatikalische Korrektheit, Rechtschreibung, Zeichensetzung 

 

 


